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Kleine Zeichen, große Wirkung 

Konferenz mit neuem Besucherrekord 

 

Großzügige Schenkung: 50 dieser äußerst raren Abzeichen aus der Arbeiterbewegung 

werden nun Bestandteil der jW-Kunstsammlung 

Foto: junge Welt 

Vorbestellungen und Infos: rosa-luxemburg-konferenz.de 

Der direkte Ticketvorverkauf über den Postweg für die Internationale Rosa-Luxemburg-

Konferenz am kommenden Wochenende ist abgeschlossen, 2.000 Plätze sind bereits 

besetzt: Ein neuer Besucherrekord zeichnet sich ab. Wer sich jetzt noch Einlass zur 
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größten regelmäßig stattfindenden Konferenz der Linken (so der ehemalige BDI-Präsident 

Hans-Olaf Henkel über die Veranstaltung) sichern will, dem empfehlen wir die 

Möglichkeit der Kartenreservierung: Das geht über das Onlineformular unter rosa-

luxemburg-konferenz.de oder per Telefon (0 30/53 63 55 54). Bei reservierten Tickets aber 

bitte unbedingt beachten, dass diese am Konferenzsamstag bis spätestens 10.30 Uhr 

abzuholen sind. Nicht abgeholte Karten gehen in den freien Verkauf, an den Tageskassen 

muss mit Wartezeiten gerechnet werden. 

Reserviermöglichkeit nutzen 

Ansonsten laufen die Vorbereitungen für den Neujahrsauftakt der linken Kräfte auf 

Hochtouren. Mumia Abu-Jamals Grußansprache ist mittlerweile als Tondatei eingetroffen 

und wird gerade übersetzt. Hier gab es Schwierigkeiten, weil die Gefängnisleitung die 

Kommunikationsorganisation verändert hat. Höher als in den vergangenen Jahren wird die 

Zahl der Besucher aus dem Ausland sein. Zum einen spricht es sich herum, dass alle 

Beiträge der Konferenz simultan in vier Sprachen nachvollziehbar sind (Englisch, 

Spanisch, Deutsch, Türkisch), zum anderen spielt der historische Hintergrund eine Rolle: 

In diesen Tagen jährt sich die Gründung der KPD und die Ermordung von Rosa 

Luxemburg, Karl Liebknecht und anderen zum 100. Mal. Konferenz wie auch die 

Kundgebung am darauffolgenden Tag werden eindrücklich belegen, dass sich weiterhin 

viele Menschen für dauerhaften Frieden und soziale Gerechtigkeit und damit für eine Welt 

ohne Kapitalismus einsetzen. 

Konferenz zu Hause verfolgen 

  

Wer es nicht schafft, dieses wichtige Wochenende in Berlin mitzuerleben, kann die XXIV. 

Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz trotzdem live mitverfolgen: Zum einen wird 

die Redaktion der jungen Welt über einen Spezial-Blog kontinuierlich auf 

-jungewelt.de/rlk2019- berichten, zum anderen werden die Beiträge auf der Hauptbühne 

per Live-stream direkt übertragen. Schon jetzt kann man im Blog zur Vorbereitung 

sämtliche bisher in der jungen Welt erschienenen Texte zur Konferenz nachlesen. Nach 

der Veranstaltung stehen nicht nur die Berichterstattung der jungen Welt und eine 

Konferenzbroschüre zur Verfügung, es werden die einzelnen Beiträge auch als 

Filmmitschnitte zugänglich sein. 

In revolutionärer Tradition  

Die Tageszeitung junge Welt steht seit ihrer Gründung in der Tradition der Revolutionäre 

um Karl und Rosa. Das zeigt auch eine kleine Geschichte, die sich diese Woche 
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zugetragen hat: Unser Leser und Genossenschafter Fritz Wengler war früher nicht nur 

stellvertretender Chefredakteur der Berliner Zeitung, sondern davor auch in dieser 

Funktion bei der Jungen Welt tätig. Uns war bekannt, dass Fritz neben anderen 

Verdiensten eine wichtige Rolle bei der Herausgabe der Junge-Welt-Grafiken spielte. Dass 

er aber auch an einem »sensationellen Fund historischer Abzeichen« (wie die JW am 25. 

März 1967 titelte) beteiligt war, wussten wir bisher nicht. In dieser Woche hat uns nun 

Fritz Wengler ein schönes Geschenk gemacht: eine Sammlung von mehr als 50 dieser 

äußerst raren Abzeichen aus der Arbeiterbewegung, deren Grundform um 1910 hergestellt 

und dann je nach politischem Anlass aktualisiert wurden (zum Beispiel mit Fotos von 

Lassalle, Lenin, Liebknecht und Luxemburg oder mit der Forderung nach dem 

Achtstundentag) und anderem Material (darunter historische Postkarten). Sie werden nun 

Bestandteil der jW-Kunstsammlung – für die Fritz Wengler schon viele Grafiken zur 

Verfügung stellte. Vielen Dank, Genosse Fritz!  


